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Für die Anpassung von urbanen Räumen an die Auswirkungen des zukünftigen Klimawandels können 

Stadtbäume eine wirksame Maßnahme sein. Durch ihre Verschattungs- und Verdunstungsleistungen 

wirken sie regulierend auf das urbane Mikroklima und vermindern so ein Überhitzen des Außenraums 

während Hitzeereignissen, v.a. während strahlungsintensiver und austauscharmen Wetterlagen im 

Sommer (Zölch et al., 2016). Der positive Beitrag von Stadtbäumen zur Klimaregulation im Sommer 

wird bereits von vielen Studien belegt (zwei-drei Studien zitieren), aber dennoch gibt es bisher wenig 

Informationen zur Regulationsleistung von Stadtbäumen in den anderen Jahreszeiten (Konarska et al., 

2014; Sjöman et al., 2016). Für die Darstellung und Modellierung der Leistungen von Bäumen in 

Frühjahr, Herbst und Winter  sind jedoch Daten zur Belaubung verschiedener Baumarten  und den 

daraus folgenden Unterschieden im Blattflächenindex nötig. Der Blattflächenindex ist einer der 

wichtigsten Parameter zur Quantifizierung von Verschattungs- und Verdunstungsleistungen. 

Diese Studie trägt zur Schließung dieser Wissenslücke bei, indem sie den Blattflächenindex für zwei 

häufige Stadtbaumarten – Tilia cordata Mill. und Robinia pseudoacacia L. – jeweils im belaubten und 

unbelaubten Zustand erfasst. Dazu werden hemisphärische Fotografien von ca. 400 Stadtbäumen an 

verschiedenen Standorten (Straße, Platz, Park) in München und Würzburg aus dem Sommer- und aus 

dem Winterhalbjahr ausgewertet und verglichen. Für die Auswertung wird das Programm 

WinSCANOPY herangezogen (vgl. Moser et al., 2015). Die Ergebnisse zeigen die Unterschiede 

zwischen den beiden Baumarten, den verschiedenen Standorten und v.a. den beiden 

Belaubungszuständen auf. Sie können folglich als Inputdaten für Mikroklimasimulationen zur 

Quantifizierung der regulierenden Ökosystemleistungen von Stadtbäumen eingesetzt werden und 

verbessern zudem die verfügbare Datengrundlage zum Zustand von Stadtbäumen. 
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